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Mlhs Molen mii Röster Mosen.
Nosks hat im sozialdemokratischen Parteitag am

Mi -twoch ebenfalls das Wort ergriffen , nimmt selbst aus
leine eigenen Parteigenossen keine Rücksicht und läßt sich
v«n ihnen kaltblütig und selbstlos mir Kot bewerfen . Nork«
trat m seiner Rede mii Tapferkeit u d Unerschrockenheit
für die FretwMgenkorps ein , gegen die jetzt von der äußer¬
sten Linken so somatisch gezetert wird . Wenn man dis
US .P .D .-Leuts hört , von den Spartakisten gar nicht zu
reden , daun ist dis , NoLke -Garde " weiter nichts als eine
Räuberhorde . die die freieste Freiheit endlich errungen am
3 . Non . 19 l8 mit reaktionärem Militarismus bekämpfte.
Nie wurde ein Unabhängiger mit solchen Bluthunden , de¬
ren Oberster Noskr ist, etwas zu tun haben wollen . Und
das Edenhotrk , in d .-m sich dir Kommandantur tur Garde-
kavallerirschützendtviston befinde ' , gilt den U.S .P D .-Män-
nern vls ein Zwing U i. da « gebrochen werden m ß . Die
Herren Hause und Barth geraten stets in heilige Entrüstung,
wenn sie das Wort Eden höre!, wo sich der Noske -Mili¬
tarismus os schanzt Hai. nennen hören , und Ledebour , der
jetzt sich noch in Sicherheit befindet , hat sogar selbst seine
Richter beschworen , ihn . wenn er wieder frelgrlsfsrn sein
werde , vor dm Racheengrln de» Erenhotrls zu schützen.
Wie feind gerade allem Militarismus Herr Barth ist . das
hat er hundertmal geäußert , hatte er doch einst mit Nach¬
druck gefordert , daß der Osirpenzschutz sosort ausgehoben
werden müßte . Er hat es sich genau so verschworen , nichts
von den Freikorps wissen zu wollen , wie er auch von der
Regierung nichts- wissen will Das sagt er . Aber nur
politische Waisenkinder hoben die Bilmerung der U.S .P .D .-
Führer ernst genommen , daß diese nie und nimmer da¬
ran dächten , jemals die Regierung zu übrrnehmen.
W -r aber nur halbwegs etwas politisch geschürften und
geschulten Sinn hat . der » riß ganz genau , daß Herr Barth
d. m Fuchse gleicht , der die Trauben sauer nennt , weil sie
ihm zu hoch härmen . Und ooch hot der Fuchs einmal
nach den süßen Trauben , die er sauer nennt , geschnappt,
und d-rs war am rorigen Sonusderd , als er sich in das
oechc.ßie Tdenhote ! drgedm halt «, um — es klingt wahr-
hastig wie ein Fascht - gsscherz — mU dem Herrn General
von Oven und dem so slelzrnannten Pabst ein dreistün¬
diges Gespräch zu pflegen . Und worum drehte es sich?
Herr Barth hat mit recht plump diplcmrtischee Schlauheit
dem Herrn General ins Gewissen zu reden versucht, Saß
seine Truppen sich doch ihm zur Verfügung stellen sollien,
wenn dir Regierung gestürzt würde . Also derselbe Hrrr
Barth , der die Freiwillig nkorps für Geschwüre am deutschen
Reichrkörper hält . der sie Bluthunde und Verbrecher nennt,
der sie für die Feinde der echter Bolkssreihelt erklärt , der¬
selbe Herr Barth hat jetzt höfl ch bei dem Herrn General,
der ja auch zu einer ihm verhaßten Casts gehört , angesragt,
wie er sich beim Sturze der Regierung stellen würde , und
dt -se Anfrage glich sogar einem indirekten Befehl.

Diese Enthüllung stammt oon Norke . also au » sicher
ster Stuelle . Ser Reichswehrminister hat damit die
Führer der Unabhängigen an ihrer verwundbarsten Stelle
getroffen . Sie treiben wirklich ein Hevchieripiel und neben¬
bei auch noch durch ihre systimatischr Massenoerhrtzung ein
gefährlicher . Nosde war . r leine Genossen , sich doch nicht
v«« diesen eigensüchtigen Bolkrverhetzern so ganz blindlings
einsangen zu lassen. Ohne Militärmacht ist jetzt erst recht
nicht durchzukommen . Eine Regierung kann ihrer nicht
enlbrhrkn . wenn nicht die Anarchie auf Straßen u d Gaffen
herrschen soll. Von diesem Grundsatz sind ja auch die Un-
abhängigen ausgegangen , als sie den Staaisfireich im
Januar aursühren wollten , der jetzt den Ledebomprozeß de-
schäftiqt . Daß es ihnen gelungen ist. daiür ist Deutschland
dem Reichswehrminister Nosbe zu Dank verpflichtet , der
sich rasch in den Freiwilligenkorp « eine brauchbare T uopr
schuf und so alle Putschversuche Niederschlagen konnte . Ohne
diese Truppen wäre längst die Naiionoloeisamwlung au »,
einander g ' trieben worden , und die russische Saat wäre
wuchernd in D «u schlank aufgeaangen . N -in , Herrn Barth
hat e» stets nach Waffengewalt gelüstet und es gelüstet
ihn auch heute noch, w 'e se'n Gang in» Edenhstel beweist.
Aber er Hot gesehen , daß er mit seinen P stolen nichts
mehr ausrichten kann und deshalb suchte er u -d sucht es
sklbstosrfländlich auch jetzt Nordes Kanonen zu
bekommen.

Württembergischer Landtag.
p Smltgart , 13 . Juni . Zu Beginn der heutigen

Sitzm g des Landtags wurde ein von Mtziiedern aller

stimmig angenommen , der da » SlaalsministeUum ersucht,
bei der Reichsregirrung , evtl , der Frieöenrdelrgalion zu
dem tragen , an der Ablehnung de » Art . 353 der
Friede nsbedingungen,  betr . den Bau «lnec für
tiefgehende Schiffe fahrbaren Wasserstraße Rhein-
Donau  festzuhalten und unter allen Umständen die
Mitwirkung Württemberg » an der Sntschridung über die
Verbindung beider Flüsse zu sichern Abz . Bruckmann
wie » in der Begründung auf die Gefahr hin , daß die
Ausführung des Kanal » nach den Plänen der Entente
sertiggestellr werden soll , sodaß den deutschen Bedürfnissen,
insbesondere den württ . No -wendigkeiten nicht Rechnung
getragen würde , was für die wirtschaftliche Betätigung
Württembergs den Todesstoß bedeute . Sie Abg . Feuer-
stein IS ) und Herbst (BP ), sowie Minister De.
Lindemann  äußerten ihre Zustimmung zu dem An-
trag , der die einmütige Unterstützung de» Hauses fand . —
Di « Anträge des Finanzausschusses über den Eintritt
Württembergs in die Reichsbiersteuergemein¬
schaft  gingen dahin : das Vorgehen der Regierung wegen
de» Beitritts nicht zu beanstanden , die Festsetzung der zur
Herstellung von Bier zugeiassenen Malzmengr und die
Belieferung der Brauereien mit Getreide für alle Glied
starrten gleichmäßig erjoigen lasten , die Urbertragung de»
Malzdomingerit « durch eine wür -umbergische Stelle oor-
zunehmtn , für Vollbier «inen Stammwiftzegehali von 9—
11°/ , sestzusetzen und die Bestimmungen über . neue Braue
rrien " aus von Wirten oder Konfumaenossenschsften in
Betrieb genommene Genossenschastsbetrtebe nicht anzuwmden.
Abg . Stengelin ( D) trat für gleichmäßige Beltesermgrn
der Brauereien mit Gerste ein und Abg . Pflüger (S)
wakldle sich gegen den Handel mit Malzdontingemen.
Einen Schutz für Wirte durch Einführung einer gewissen
Kündigungsfrist für B .erltcse ung ?verüäze b-aniragte der
Abg . Graf (Z ). Der Abg . Körner (BB ) wsndte sich
grgen oie vom Ausschuß bean -ragls Heraussetzuug de»
Slammmürztgkhaits für Bollbier von 8 — 13 auf 9 — 11 ' /,.
die de : Finanzminister Liesching als einen Eingriff in ore
Rechte der Bierbrauereien bezeichnet«. Dieser Ai trag wurde,
ebenso wie der Antrag Gros gegen die Stimmen des
Zentrum , abgelehnt.  Finanzmnister Liesching
sprach sich in diesem Zusammenhang für die Ausrechtrrhal-
rung der Selbständigkeit Württemberg » aus dem Gebiet
der Steuern und der Steueeoerwaimng au », deren Organi¬
sation für ganz Deuischiand vorbildlich sei. Der Antrag
aus Nichtanwendung der Bestimmungen aus Konsumge¬
nossenschaften fand mit den Stimmen de» Zentrum « und
der Sozialdemokratie , dir übrigen Anträge einstimmige
Annahme . Bei der 3 . Beratung de« Ukbrrgangszesetzes
trat Abg . Schees ( D) der Auffassung entgegen , als ob die
rechtliche Grundlage für den Weit er de st and der
Arbeiter - und Bauernräte  jetzt schon genommen
sei, es mäste aber Schluß gemacht werden mit den bestehen¬
den gesetzlichen Befugnissen diestrRäte ; deshalb brantragte
er eine Befristung de» Bestehen , dieser Räte bis 15 Juli.
Der Antrag wurde gegen die Sozialdemokratie und die
Unabhängigen angenommen . Abg . Engelhardt (US)
erklärte , daß keine Gewalt diese Räte am Fortbrstand
Kindern könne . Die Entschließung bitr . Arnderung der
Verfügung de» Arbeilrministeriums wegen des m rein sachten
Enteignungsoersahren»  wud gegen da - Zent
rvm abzelehnt und sodann dem Entwurf zugeftimmt.
Schließlich wurde noch der 5 Nachttog *eiat mit der 35
Millionen -Fordrnmg für BeudofKnzuschLssrn , Notstand »,
arbeiten . Uebelteurrungszuschüffe , Erwerbsiosknsüksorge ge-
nchmigt mit einem Antrag Fleig (S ) — Schmid (Z ) .
bet der Reichrregierung dahin zu wirken , daß die in
Aussicht gestellten wrileren 200 Millionen Mark für
Wohnung »bauten baldigst den einzelnen Staaten zur
Verfügung gestellt werden . Endlich wurde noch ein An-
trag Borhölzer (S ) nngenommrn , a rs Erlassung eines
Reichsgksetzes . das den Akti « ngesellschLsten  bis
zur Regelurg der allgemeinen Vennözeneabgabe die Ver¬
teilung einer Dividende  ohne Genehmigung der durch
Gesetz sestzustellenden staatlichen Behörde uruersagt.

Widerstreben.
Es liegt eine Tragik im Geschick unseres Volkes , daß

auch in der höchsten Not , wenn die Wogen des branden¬
den Meeres über dem Sch ff zusammknzuschiagen drohen,
der Ruf rach Einheit und Einigkeit meist ungehö i verhallt.
Was nützt un « die Tat , die au » Kraft u -rd Erschloss :nheit
geboren ist, au « der aufbäumender Will « spricht wenn wir
w 'ssrn, daß ihrer Auswirkung und kom 't ihrem Ergebnis
sich Hemmnisse und damit da « Wi "erstreb «n weiter Schichten

ISIS.
noch eivmel die innere Gesundung auch von dieser Krank¬
heit unsrrcs Volke : komm «. Aber alle die frohen Gefühle
der Hoffnung , die fröhlichen Erleichterungen herrschenden
Drucks sind dahin , wenn wir immer und immer wieder
sehen, daß die stark :» und guten Kräfte in uns und unter
un » nicht den Weg gemeinsam zu einem großen erlösenden
Ziele süh -en können , sondern wie unter einer bösen Schick¬
solefügung auseinanrerstreben . Wir find wie das Bündel
Stäbe , die zusammen auch nicht die Faust dev Riesen
zerbrechen könr -tei die allein «in Spielzeug in der Hand
de« schwächsten Gegners bedeuten . Unsere großen inneren
Aufgaben könnten die Quelle der Kraft sein, wenn wir
uv » in ihnen zu einigen vermöchten . Und die innere Un-
rr he, unter der in diesem Schicksal entscheidenden Wochen
ein Weltoolk leidet , von der es bis in die tiefsten Tresen
durchwühlt wird , bringen un - kein Verzweifeln , sondi-rn
eine Bielgeschäsriqkeit , die sich in tausendfachen Entwürfen
u .id Piänen Lust und Erleichterung zu schaffen versucht.
Man kann wohl darin wiederum ein Hoff »nerk «r>nen , daß der
zum Leben sterbende und drängende Sinn nicht abgestorben
ist, sondern immer zu neuen Taten drängt . Aber auch
etwas nirderdrückendes hat diese Dielgeschäftigkeil in sich.

a » Widerstrebende unseres Seins und unserer Eigenart
ist Tat geworden , die Menge der Energie weiß sich nicht
zu beugen unter oer Regelung durch die SUbstbeschränkung
im Interesse des Ganzen . Uns fehlt a ch jetzt in diesen
Schreckenstagen voller Jammer und Demütigung der poli¬
tische Blick und die politische Einsicht , saß das Unterord¬
nen unter dar große Prinzip des Neubau » und der Neu-
ocdnurg nur in der Einheit und Einigkeit liegt , daß Wider-
ffte ' en uns nur näher an den Abgrund führt , von dem
sich alle Kräfte zu lösen vermögen , sich aber gegenseitig
a »shedtu und zweck vs und mühelos machen . Wir müssen
unser angeborene » Widerstreben Niederkämpfen , damit wie
uns dann dem Mittelpunkt nähern , der allen Deutschen
zur befreiende » Tat - verhllft . Dr . K . Sch.

L»geS»re«iGkeite«.
Der Deutsche Schutzbund.

Berlin . Der Deutsche Schutzbund . Charlottenburg.
Jasaneustraße Nr . 13 hat an die deutsche Retchsregierung.
die Frieden »deiegaiton in Versailles und die Nattonalorr-
sammlung in Wrimar folgende » Telegramm gerichtet r Der
Deutsche Schutzbund , zu dem sich unter dem Eindruck der
feindlichen Fnedrnsvo «sch!8ge dre für das bedrohte Aus¬
land « und Srenzdrutschtum wirkenden Körperichasten mit
mehr als 3 Millionen Einzelmitgliedrra zusamwengeschiossen
haben , bittet im Namen der gefährdeten Reichs - und
Volksdeutschen nur einen Frieden zu uoterschreibkn , der
dos Selbstbestimmung »» «- « und den Schutz der nationalen
Minderheiten sicherstem. Die Hoffnungen aller unterdrück
ten Völker von mehr als rauftnd Millionen Menschen sinn
in diesem Augenblick auf da « deutsche Volk , die deuticue
Regierung u >ü die deutschen Unierhändler in Ve saiM -
gerichtet . Ihre Sache ist solidarisch mit der unsrigen . Die
Frage der Annahme oder Ablehnung ist m ?hr als ein
Problrm des deutschen Volkes «Mein : sie ist die Evtscket-
dungkf age im Kampfe zweier Weltanschauungen . Do»
seinem Ausgang hängt nicht nur unser Schicksal , sonder»
die Zukunft der Weli ab.

Allgemeine Erörterung der Finanzlage EnropaS.
Amsterdam . Einer Radiomeidung zufolge führte die

vom anglikanischen Senat oorgenommene Untersuchung
bezüglich der Veröffentlichung des Friedenr Vertrags zu einer
allgemeinen Erörterung der Finarzlage Europas , tn der
dir großen Bankiers alle darin üt» retrist !mmt -n , daß die
Finanzlage Europas sich in einem Chaos befindet und daß
Amerika helfend rinsprtngen müsse wenn eine verzweifelnde
Lage vermieden werden solle. Washingtoner Meldungen
zufolge wird ein äußerst cr 'oitte ter Kampf über de» Antrag
de» Senators Knox , in dem die Abtrennung de« Friedens-
orrirsgs vom DölkklbundLvirirag gefordert wird , erwartet.

Die bayerische « Kommuuifteuprozesse.
Würzburg . In dem Prozeß gegen die Spartakisten-

sichrer Sauber . Waibrl und Hagemeistrr wurde folgende»
Urteil gesälli . Soubrr erhielt 12 . Waib . l 15 und Hage-
meist« 10 Jahr « Festung.

Vertrust «» - der belgische » Schwerindustrie.
Berlin . Nach einer Information der Nation Beige

sind Verhandlungen im Gauge ! die die belgische Schwer¬
industrie in einem großen Trust mit einem Kapital von
300 Millionen zusamm «: schließen. Er soll die zahl .eichen
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nehmungen ersetzen, von denen sich jede auf die Herstellung
gewiffer Artikel zu brschlänkm hätte. Urheber de. Planes
ist d-r Sroßindustrselle Paul Transrnper. Einig« Sroß-
fikmen soikn uochW!d.-rand keistrn.
Noch keine Entscheidung über die kLrrfttge B«

wtrlschaftuug de- Hafers.
Beitin. Die Beratungen üd.r dir neu«Reich getreide-

orduunq sind noch keineswegs abgeschlossen. Die Aus¬
hebung der Bewirtschaftung,der Gerste ist abhängig von
dem Ausfall der inländischen Broigrtteideernte und der
Mögitchkttt ihrer Eigänpmg »urch Zusatz«» au» dem
Ausland Sie kann darum»orläufizn«ch nichierörtert werden.

Die angebliche Vorladung Kaiser Wilhel « - .
Zu der Nachricht von der öffentlichen Vorladung

Kaiser Wohelm« u. a. süc den 14 Oktober IS>9 9 Uhr
morgen», vor die dritte Kammer des Berufsgerichis in
Brüssel schreibt die . Deutsche Allgem Zeitung' :

Wenn am Brüsseler Iustizpalast tatsächlich eine solche
Brkanrimöchung angeschlagen wo?drn ist, so würde es sich
um ein« öffentliche Ladung um»Personen zu einer Gerichte
fitzung haud.in, denen weder mitgeisllt worden ist. welche
Verbrechen hnen zur Last gelegt sind, noch di« Möglich,
keil gewähil worden ist, aus die Anschuldigungen Brrtei-
digungsmaßnahmrn zu«-greifen. Völlig irr der Lust schwebt
die F-ege der örtlichen und ssch'icherr Zuständigkeit des
Brüsseler Appellhofs. Nach Art. 287 der Frtrdrnrbrdt?.g-
ungen sollte der Kai!«? vor einem besonderen Gerichtshof
.unter öffentlicher Anklage wegen schwerster Verletzung der
irtt-rnailonalen Moral und der Heiligkeit der Berttägr'
gepellt werden; und nach Art 228 soll dis deutsche Regte,
ruug die Besugni« der verbündeten und assoziieri«?: Mächte
anrrkrnmn. . vor ihre Mlliiärgrrichtc solche Pr so en zu
pelle-'. die wegen einer gegen die Gesetze und Gebräuche
de» Krieges verstoßenden Hsr.dlmg angektagt stad". Mt
diesen beide« in den Frtedrr-sbeaingungen vorgesehenen
Gerichtshöfen scheint nun da» B Lsftter Appellaiionsgericht
tn Wettbewerb treten zu woll-n. Bersuche, den Kaiser
und di«H.'ersührer zivil- oder fiusrechilich vor ein ordent¬
liches Gericht zu ziehen, sfind schon während des Krieses
mehrfach gemacht worden. Es hat aber niemals ein Ge¬
richtsverfahren stattgefunden. Wo» grschrhrri soll, wenn die
drei bezeichnet«» . Angeklagten' am 14. Oktober 19!9,
morgen« 9 Uhr, nicht erscheinen, da» wird den Veranlassern
dieser angeblichen Tekennirrrachunz wohl ebenso wenig klar
sein wie dm Lesern.

Mtatsterkrtset« Jtalie «.
Beri'. Sämtlich- italienischen Blätter sprechen von

«tner Mtntsterkrisr die jetzt von ni « md mehr bestritten
wird. Sr colo berichtet aus Rom, daß nicht nur Handel«,
minister Ciuffelli sondern auch Kriegsmtnister Tavizlta sein
Porteseutlle zur Verfügung gestellt habe. Auch dem Schatz-
minister Stringher sagt man Rücktriitscdstchien nach. Nach
der Rückkehr Orlandos erwartet man wettere Demissionen.
Nach dem Carrier« della Terra habe Sonntno erklärt, so¬
fort nach Unterzrichmng der Frtedenrp Sl-minarren zmück-
zu treten. _
Abrüstung des GeguerS—Abrüstvugder Alliierte«?

Amsterdam, 14. Juni. Der . Nienwe RotterdamHe
Courant' m ldet ans London: Die Erklärung Hatghs,
daß ein Bürgerheer nach dem TerritorialT uppensystem und
und «ine allgemein« mlluSrische Ausbildung notwendig seien
wird vor der . Time»' und der . Daily Mail' mit Bei¬
fall ausgenommen. Auch die. Momingpost' pflichtet dieseml
Plane bei. . Daily Mail' schreibt: Wir müssen bereit
sein zu Kämpfen, wett wir Kämpfen wir noch nie! . Daily
News' dagegen verurteilt schors den Vorschlag Haigh». Sie
schreibt: Gegen wrn müssen wir uns denn bewaffnen?
Der Feind von gestern ist entwaffnet und seine militärische
Kraft soll aus eine Polizeimacht von 100 600 Mann herab-
gesetzt werden. Müssen wir uns gegen unser« eigenen
Bundesgenossen bewaffnen? Es ist die aitr Tragödie:
das Spiel beginnt von vorn, nur mst neuen Spielern.
Das Blatt erwartet, daß das Land entrüstet protestieren
wird, und fordert, daß aus die Abrüstung de» Gegner»
auch die Abrüstung der Alliierten folgt. »Daily New«'
kommt zu dem Schluß: Wenn die Staatsmänner nicht
mit der Abschaffung de, Krieges oorangehen, dann werden
die Völker Europas den Krieg durch ihr unmittelbare»
Auftreten selbst adschafsm._

Gegen die Anarchistent« Amerika.
Amsterdam. Dem Telegraj zufolgs meldet die Times

aus Washington: Die amerikanischen Behörden haben
energische Maßnahmen getroffen. In New Pud wurde
di« sogenannte Griandtschast der sogenannten Sosjetrepubtik
durchsucht und eine große Anzahl aufrührerischer Literatur
beschlagnahmt. D-r bolschewistische Vertreter :n Amerika
Ludwig Martin und s in Persona! wurden oerhastel und
vor dl« Staatskommisfion zur Untersuchung der aufrühre¬
rischen«girat-on g-b acht._

Heimkehr Internierter.
Konstanz. 14. Zant. Frankreich hat neuerdings 2000 :

kranke deutsche Gesängen« dir in der Schweiz interniert-
waren, srelgegrben. Ihre Rückkehrrach Konstanz und ?
von dort in d'Z Heimat findet voransfichll'ch folgender- !
maßen flott: Am 17 Juni 700 Monn. am 19. Iui
500 Mann, am 24 Ium 800 Mann. Ja der Schweizj
find dann nur noch 3000S 'fiziereu.Mannschaften interniert. ,

Konstanz, 14. Juni. Die vorgestern Abend au?
Spanien dier eingetroffener Internierte der deutschen Handels-
marine. 5 Offizier«, 45 Mann werden heute vormittag in
ihre Heimat almansporliert.

Streikbewegung.
Amsterdam Nach et»»r Meldung des Preffedureau»

Radio Hai sich an der durch de» Telkgrasenstreik hervor-
gerufenen Lages-tzr wenig geä ndert. Die EtekttiM!»« beittr
naben di« Instruktion erhallen, dis Arbeit auderzmegm.
Dü Streikenden hoffe», auf dies« Weise den Verkehr am
Montag zu lähmen.

Amsterdam. Dem T-kegraaf zufolge meldet der Kor¬
respondent der Time««aus Scharttung vom Montag: Der
Slreik dauert fort. Me Läden und Märltte sind geschlossen.
Die Dockarbettrr stretden. Sir haben ein Manifest orr-
Lff erblicht. worin st« di« Veruuufrmgd«, Forderungen
Japan» und Garant« dasü- ve-laugrn, daß Tsingtau und
di« deutschen Rechte aus Schantuny an China zu-ückfallê.
Dir Siuderüen appelliereno» die Freundschaft der Alliierte»
und weisen darauf hin. daß der Mililattemus im fernen
Osten nicht nur kür China eins Ersatz ist. lieber öle
Chiresenftadt von Schantung wurde der Belageruncszustand
verhängt. ^

Amsterdam. Telegraaf Meldet aus London: der Vor¬
schlag der itattmifcheki soztalrflischen Partei, daß in den
alliterlea Länder» zum Beweis der Sympathie für die rus¬
sische und dir ungarische Sowjetresieiung und als Protest
gegen die Fried ms dedingun geu ein 24stii>id!ger Gmeralstreik
ausgerufen werden soll«, ist son der britische»Arbeikerpürir;
abgewiesen worden. _

SozialdemokratischerParteitag. .
Wrimar, 14 Juni. Auf dem Parteitag der sozialifti-

schm Partei Deutschlands sprach heute ooimiiag der
RrichsVtrtsch^stsmin'sler über Reichswirtschosjesmgek! und
dir NarionalEfammlung. Er führte dcbtt «. a. au«:
Das Ansehen der Nattonaisersammiungist gesunken, weil
sie da» Programm, das sie sich ursprünglich MpM halte,
nicht erfüllen dorntte. Die Nalionalv-rsammtung wird
dereinst in der Geschichte sortledrn vir die 2. Auflage der
Nationalversammlung von L848. Die Reichs regier ung hat
nicht das gebracht, was dar Boik soa ihr erwartet hatte.
Die Schuldb i diesem Ergebnis liegt bei der Koalition.
Durch diesen Zustand schttnt di« Regierung nach süßen
zweideutig, fast noch mehr als dies bei d«r früheren Re¬
gierung d«r Fall war. Die Folge ist. daß das Volk
nicht geschlossen hinter der Regierung st ht. E« unh sn !
fich die Kräfte, die den E:werbrtrieb und drn Eigennutzz
sür unser Leben entscheidend sein lassen wallen. Täuschen!
wir UW nicht Über untere Kraft. Nur unter dem Eindruck!
der Berliner Strsßendämps«haben wird«3Sozialisierung«-
ges-K du.chfrtzei! könne». Di« Beitreibung und Abtragung
unserer Schuld können wir lediglich durchd!« Produktion
unseler Arbeit möglich machen. Heme schon zehren wir
von dem, was wir in den nächsten Jahren produzieren
sollen. Der Ministe? kam zu dem Ergebnis, daß au«
unserer rvirischiritttchen Nor Keine an »re Rtttung gäbe,
als die Planwirtschaft, die.Geweiriwlrkschafi. wieer stein einer
Denkschrift empfohlen hat Die Au»fühwng-n des Minister»
wurden mit ungewöhnlich starkem Beifall ausgenommen.

Bekämpfung de- Bolschewismus.
Rotterdam. Nach einer Meldungd»s Nieuwr Rotier-

damschrn Courant au» London ist dt« Armee Drnikins auf
einer Front von 300 Meilen 150 bl» 200 Meilen vorwärts
gekommen und hat 15 000 Sefongene gemacht. Sir stryl
jetzt dicht vor Zarizin, dem bolschewistischen Zentrum an
der Wolga.

Kleine Nachrichten.
Berlin. Zur Linderung der Notlage der Armen in

Deutschland hat der Papst dem Zrntralauaschuß der Vinzenz
vereine 50000 Fr», zur Verfügung gestellt.

Rotterdam. Dem. N euwen Rotterdamschen Courant'
zufolge wurde in einer großen Versammlung der Seeleute
tn Cardiff erneut der Beschluß gefaßt, mit deutschen Mat¬
rosen nicht zusammenzusahren und fir solange zu boykot¬
tieren. bis sie sür die begangenen Missetaten Buße getan
haben.

Bern. Das neue deutsch.schweizerische Wirtschafts¬
abkommen ist soeben von den beiderseitigen Delegierten
unlerzeichnei worden Die Belöffsnttichung der Einzelheiten
wird nach erfolgter Ratifizierung stattfinden.

Mähttsch-Ostrau. Wie die . Gazetta Warschawska'
meldet, befinden fich bolschewistische Truppen in Nähr von
Tarnopol. Sir haben die Ostgrenze bereits überschritten.
Nach einer Meldung aus Tischen ist General Haller dort
eingettoffen.

Beginn der Räumung im  Osten . Wie dir
Waffrnstillstandakommission miiteitt, ist die Räumung der
baltischen Provinzen im Gange. Bi» jetzt find eine
Division, zwei Brigaden und ein Detachement abgefahren
und ia Deutschland ang-kommen. Zurzeit fahren Material-
IranLpotte.

Studentenverhastungen in Peking.
In Peking wurden an 1000 chmestsche Studenten, die
dem Boykott japanischer Waren predigten, verhaftet. Zum
Protest wurden alle chinesischen Geschäfts und Banken ia
T enitzei-7 und Changhai grsv,tosten.

Vermischte- .
Ei » Streik deutscher Kriegsgefaugeuer.

Deutsch« Kriegsgefangene, die btt englischen Landleuleu
beschäftigt wsren, haben die Arbeit niedergelegt. In einer
Sitzung der Landbaubehörde von Worchrstershire wurde
hle-zu sestgesteM, daß eine Anzahl Gefangener sich weigerte
die Arbeit zu einer früheren Stunde aufzunehmen, als ver¬
langt werden dürste, Sie wurden zu Gefängnisstrafen
oerulteiti, woraus die Gefangenen de» Lagers dem sie

angehö.ien. in den Sympathiestreik einiraten. Sämtliche
Gefangenen wurde« «us Brot und Wasserration gesetzt.
Es wurde semertztn sestgestellk, daß dis Deutschen nicht
mehr als 8 Kunden a« Tage arbeiten wollten. Bus die
Fraze eines Angehörigen der obengenannten Behörde, ob
keine Schritte»'ttelnom-urn wrrdsn können, die deutschen
Gefangenen zur Aideit zu zwingen wurde e:widert, es
würdes-dem Recht widerspreche», wenn die üsatschrn Ge¬
fangenen bestimmen dürsten, wieviel Stunden sie zu ar-
betten hätten. Die m lttäcischen Behörde.-, sollten strengere
MuZnahmen cinslihien um die Disziplin aufrechtzuerhalen.
Wriir? wurde daraust>inH»w-escn. die dsulschen Gefangenen
hätten unter dem Lmd uck gestanden, daß dos Geld, das
ste fich durch Arbeit verdient häit-n, ihnen btt der Rück¬
kehr nach Deu-schlrmdweder abgenommen werden würde.

ALL StsW «Ad Bezirk.
Ragow . 1« Juni ISIS

Krteg- verlust^
Mi« witrtt . Verlustliste Nr . 76 » »erzeichurt.

Platz , Johannes , L3.1.9S, Bondors , in Gefangenschaft.
Rembolö , Alb ?rt , lü .1l .9tz, Ltrbenzell , vermitzt.
Stieringer , Ka l, 7.11.98 , Poppellol , leicht oernnindet.
Brau ». Christian , 1.9.99 , Spielbeiz , gefalle».
Schaible , tzeimich , S.4,98 , Altburg , vermißt
Bauer , III , Christian . 311 .78 . Mötzngen , bisher »ermißt (B . L.

SOS), gerichtlich für tot erklärt.
Hartmann . Joseph , 113 87 , Oberndors , bisher »ermißt , V .L. 735 ).

in Gesnnqenschasr
Helder , Christian , 23 .10 73, (nicht 23 .10.77). Sbhansen . bisher »er-

mißl (B L. 75 ), in Gefangenschaft.
Schmid . Ludwig , 25.1087 . Nufringen , bisher vermißt (V .L. 748)

in Gefangenschaft.
Braun . Wilhelm , Gefr ., 19.4.94, Dornstetten , bisher schwer verwundet

fB .L. 695). gestorben
Bogt , Adolf , l2 .5 .97 , Hoch ors, in Gefangenschaft.
Schäffer , Philipp Sergt ., 2.8.90 , Mühlen , »ermißt.
Wehle , Otto , 8.9.98 , Salzstetten . in Gefangenschaft.
Saus , Eugen . 5.2,96 , Sulz , in Gefangenschaft.
Eipper , I .-Kob, 30.10 98 . Oschelbronn , in Gefangenschaft.
Roller , Einst , 175 99, Esslingen vermißt.
Bihler II , Johannes , 25 1.99 . Pfrondorf , in Gefangenschaft.
Nesch. Joseph , Sergt . 13.3.83 , Bollmartngen . gefallen
Faßnacht . Gottlob . 31 .1298 . Mindersbach , leicht verwundet.
Hulssel . Friedrich , Sergt ., 6 10 89, Esslingen , in Gefangenschaft.
Koppler , Karl , 1.SD9, Allenstetg - Ttadt , nicht gefallen (BL . 742 ),

sondern verwundet in Gefangenschaft.
Uedertrage« : die evangelische Pfarrei Ulsteljesti-gkn,

DekakiatrH-lrrvberq dem Pfarrer Bitfinger  in Mai-
chinyen, Dekanats Böblingen.

Uedertrageu : eine ständige Lehrstelle in Böfingen
OA. Nagold dem Unterkhrsr Eugen Rentschlrr  in
Tamm Ott. Ludw'gsbucg.

Bon - er Post . Offen « Geschäftsbriefe
find nunmehr an Firmen in allrn neutralen Län-
dern zuisssig: (auch Argentinien, Chile, Columbien.
Nieds?ländische Kolonien, Paraguay. Pelsirn, Salvador,
Spanien nebst Besitzungen, Venezuela).

Kahrpla ». Eine erfreuliche Erweiterung tritt «Zd
Montag oen IS Juni auf der Sttecke Pjo zhsim—Calw
—Nagold ein. Zug 923, Psorzdetm ad 4 Uhr nachm..
d;r vish-r nur dis Calw (m, 5.10) zins, fäyrt ad iMte
weiter dis Na;o!d mit Anschluß an Zug 13 nach Attenstttg:
er hat « !e bisher nur Wagen4 Klaffe und oerkehrt auch
nur Werktag». Die Abgänge zetten sind:

Calw ab 5 Uhr 20
Teinach , 5 . 26
Taimühts , S „ 31
Wildderg . 5 . 38
Emmingen, 5 , 48
Nagold an 5 . ö5.

Gemeiuderatsfitzuug vom 4. dS. In die gemeinde-
rät!. Kommission sür die Verteilung von Brennholz und
Kohlen wurden gewählt die Grmelndsrätê Lußtcr, Kapp,
Srrmger, Weindreaner, Schlecht— Me Sleigrrung der
fiädt. Nahrungc- und Fuktrrm>tteig«schäfte. die Verwertung
der Heeresgulartidel und der Bürgerheimaufgabea machen
die vorübergehende Anstellung eines weiteren Kaufmanns
nötig Ats solcher wird bestimmt Ernst Merkte von hier.
— In die Kommission zur Verleitung der Lazarettgegen-
stäiüe, Bettzeug. Bettladen usw. werden die Gsmeinderäi«
Kappu. Stickel und einige Spez'alsschoei ständige berufen. —
Das aus der fiädt. Regiejagd anfallende Wildbret ist an
die WllLverleilungsstrlte des Metzgermrtsters Kiumpp ab-
zntiestm. Das Fleisch ist durch dir städt. Nahrungsmittel-
stelle nach der Buchstabensotze dem Verbrauch zuzuslihren.
Die Jäger können jeweils vom4. Stück de« Ansalls btt
d-r Berieilungsstelle soviel Wildbret Kausen, als fir ent¬
sprechende Fietschmarkrn abzrben. — Der Achtstundentag
wird auch bei den Siadttagtöhirern eingeführt. Ihr Stunde«,
lohn wird für voll leistungsfähige Leut, aus1 festgesetzt,
ebenso wird der Lohrttarif für die württ. Waldarbeiter»am
25. März d. I . angenommen und dabei der Siundenkotzn
sür voll leistungsfähige Holzhauer aus 1.10 sür Weg-,
Kultur- und rc.-Arbeiter aus 1 und für Ärbttlerinnen
aus 50 ^ erhöht. Jugendliche, desgl. ältere nicht voll
leMungssÜhige und ungelernte Arbeiter« halten einen ihrer
geringeren Leistu grsähigkeit entsprechenden niedereren Lahn.
Bararbttier erhalten einen Stundenzaschtag von5 Var-
arbeiierinnen von3 ^ Pausen und anders Unterbrechungen
dürfen in die Ä-be-tsztt« nicht eingereckret werden. Die
bisherigen Akkordlöhne werden um 25 P ozertt«chö'st. —
Durch das Ableben»on Gdrt. Raas ist die Stelle des
Güteroerwatters neu zu besetzen. Maßgebend ist die Dienst¬
anweisung von 1914. Gütrrorrwalter- und Baumausseher-
stellr sollen wieder irr einer Person vereinigt werden. Al»
Belohnung wird 300 ^ festgesetzt. Gewählt wurde Gdrt.
Raufer. — Bekanntgegeben wird da»Gutachten de»Schwäd.
Stkdtuvgsveretn» vom6. v. Mt», über dir Siedlung«- und



Anbrumözllchketttll au» den G -ländsn am Galgenberg und
am kfmdsrg . Der Gemeinderal nimm) mtt Interesse Kerrnl-
nt» und ssi cht die BerettwiUizkett aus , stnri ' zu gründenden
Baugenoffenlchaft via Milgtw ) betzutreten und die Auss-
Mden der Genossenschaftzu erleichtern und Zu sö dem. —
M -ite? wird mUKetrilt da« Gutachten der Beratung «strü«
fü? da« Bangen» lbe oom 17. Mai über d!« Baupläne für
die WohntzauMeudauten an der Talwtt - und yaiierdachek'
Pratze rmd das Ergebnis von Brrhandiurmen auf dem
Overomi mit einem Berrretrr de« Mü istniums des Innern
üb» die Baukostenzuschüsse. Hienach rnifaüen aus Nagold
125000 Utbeitiuerungsruschiifsk. moru-'ker auch da«
Sechstri . der Siad » inbegriffen ist. Ruch Ab ;uZ des Zu¬
schusses von er . 15000 ^ süc di« Tarcchev bttiben 110000
Mark »« iügdur . Dies entspricht »wem Gejumlbaukap tot
von er. 150000 mit dem nach den heurigen Verhält
nissen mi : 8 Häuser mit je 3 Wohnungen gemut werden
können. Don dem GrSonken d-s Einbaues von Scheunen
zu WshnrrrMN kommt da» Koür -Mm weil zu kofisorüg
und auch ntchi Mkckemspcrchend zunächst ob, dagegen wer¬
den die Teuerungszuschüsse an Hausbesitzer,
die Wohnungen mit Küchen in leerstehenden
Räumen ein bauen wollen  kesürworttt und der
städi. ÄN;?: 1 von ein Sechstel in Aufsicht zestklli. M .t
dem Buu de« Listen Wohnhauses w rd akbatd begonnen,
oorausgrsetzl d -ß di« Frage d. r Baustcffbtichoffmrg grlöst
weroe.; dam?. Bo gesehen sind di* Grvndmauern von
Kalksteinen . Sockel svn Büssrrftemm , Erdgeschoß nsn
Tuffstetakn , übriger Teil auszemaur -tes R «egeisachwerk.

Besuch . Am gestrigen Dre'einltzkeikslsst hatte sich
der Kirchuichor Bö st ngen Oil . Hmd in der lwcholffche«
Stadtdirchs eingl-sunven. um den Gottrsd 'enst m t sttren
Weisen zu oerfchönm. Unter selnsm DiriĜ nreri Hrupllrhrer
König brochte der gutgejchult; Lgor cir T2c l!e-,messe son
Kaim mit Einlagen , sowie daZ klangschöne ^Gmte  fpiri-
tus ' von Schütly zu wirkungsvoll. m Dorttag.

De zm» 1. Juli ds. Is . fälligen Zinsfcheine der
ReichskrtegSa » leihe » und der während vr^ Kriegs«
ausgegedeneu RktchrschatzaNVeijukzen werden schon vom
21 . Juni ad bri ollen PofianstZlten eingelöst.

D «« Preis füs Honig . Bo ? kurzem ging ein«
Meldung durch Lte Presse, war-ach der P :ris für 1 Pfund
Honig üiests Jahr tornkuell 10 Ma -K b tragen werde.
Aus emrr Versammlung des Bienrnzüchttr -B -zirksoentts
in Ellwang ?« wurd ? vom Brrem , Vorstand e>klärt , daß der
vom Wüctt . Lande»orrrm für Bienenzucht festgesetzte Preis
von 5 Mark süc ein Pfund vollauf genügend sei und
nicht Überschritten werden sollte

Hamsterei , Publikum und Polizei . U der
Wachunzsdeamie des Kliegswucheramts betrafen dieser Log«
aus dem Bahvhss Mühlacker die Karoline Maler aus
Pforzheim km Besitz von 16 Litera Milch, die uarklaMer-
wnse im Bezirk Msulblvnn zu Schleichhandel; p:e>sm aus-
gekauft worden war . Die Mich wurde btschlagstabmt.
Hiebei wußte die Maier einen Auslsus durchreisender Per-
fönen hersorzurusen. die , wu fast steis in derarttzc«
FMen , is tö.ichter Bekkeimung der Sachlage und oöl! g
kritiklos di« Partei der Mai « ergriffen und gegen dt«
Pokzeibesmieu eine drehende Haltung einnahm.-n. Immer
Wieder wiederholen sich srrattize Fälle ; die Lll -remetthett
hat es schließ! ch sich sildst und ihrem eigenen U .v«-st:rd
zuzufcheeibkir, wenn der E -ser der Besmien euf Grund
derartiger unliebsam r Ersahrungrn allmählich « lahmt und
Labet die sus dem Gebiet rer Nahrung «mitteionsorzung
-estehrnde» Schwierigkeiten noch  ornmhrt w ;rden.

Wildberg . Rach der staatlichen Begnjndungsooklage
find die Kosten der Verbesserung der Staatsstraße (N -. 103)
Wlldderg OÄ . Nagold , die ebenfalls als Norftandsardett
-auszusüh'-en war . aas IltzOOO und die Urretlrurrung
auf 50000 berechnet.

Rohrdorf . Ein« recht schmerzlich: Nachricht gelanxt«
in drn letzten Tagen nach hier. Der im 32 Leb nsjshr
stehende Josef Serbis.  von Beruf Glaser, am 8 Oktober
in amerikanisch- Gefangenschaft geraten, ist am 27. Woi
tötlich verunglückt und wenige Stunden später gestorb-n.
In St . Nszaire bettete mau ihn, wie ein Kamerad schreib;,
mit miittärtschen Ehren zur ewigen Ruh ;. Sehr gern hätten
wir es dem Krieger , der seit des erft« r Tagen dabei war,
und mit seinem fliegenden Korps lRadfahrerabreUung) so
rvaruchsachks durchlLbm mußte, dem die lange Kckgsüauer
weder K .ankhzit noch Verwundung brachte, qegö rnil. die
Heimat Wiedersehen zu können. Nun ch er aus einmal
aus so tragisch; Weise aus dem Leben abkernson worden.
Den Angehörigen unsere herzliche T eilnahme.

« « - dem Sdri,err « SrRemSsrH»
r Gärtringeu OA . Herrenberg. Der Sipsersohn

Bitzer löst- dis Sperre ein«, Holzwagsns , der dadurch in
Bewroung kam und den Knaben zu Tod drückte.

Frendeustadt , 12. Juni . Durch Entschließung d r
Slaarsregterung >st Obsramirarzt Dr . Ku -rer in Horb ai-!
Oberamtearzi für dir Bezirk« Horb -Frsudenstadt ernannt
worden. Dr . Kurrer hat keism D-enstsitz nach F -cuseastast
zu r-erkeaen. sobald sich für ihn dort eine geeignete Woh¬
nung findet. Wie mttgeieilt wird, hat Dr . Kurrer dkirils
«ine Wrhnung geWietel in der verlängerten Tsrahallestraß «.
— Dl« 2ezi :k» eom-l!»strll«. die vou NrOolo hierher ver¬
legt werden sollic, bleibt vorläufig in Nagold , da die
Schaffung geL-gneter Burrauräumlichkeitsn uns einer Watz>
nun-? mit Schwierigkeiten verbunden und außerdem die
Mietpreise in Freude, -stadt zu hoch sind.

r Hutzeubach , OA . Freudrnstadi . In drm Bauern¬
haus der Ioh . Wahr Witwe , brach os-mutlich durch
Kurzschluß Feuer aus , da» auf da« Wirtshaus de. Tob.
Pse sie Übergriff und beide Gebäude in Asche legte. Die

Feuerwehr von hier und Schwarzenberg war rasch zur
Stelle , konnte aber wegen Wassermangels nur di; umlie¬
genden Häuser schützen. Autzrr dem Metz kann» nicht»
gerettet werde».

r Tübi » ^ » . D« städtische MHKLirekt « K« l
Haffe, in O -rabrück bekannt als Komponist von Orgel-,
Kammermusik- und Orcheprrwerkev, hat einen Ruf "als
Musikdirektor an die hiesige Universität als Nachfolger von
Fcitz Poldach erhalten, dem er Folge leisten wird.

p Stuttgart , 13. Juni . Der Landtag wird von
heute an seine Beratungen auf 2—3 Wochen aussetzen.
In der ZMschenzrS wird das St »»ishau »haltrnotg,setz
mit Zustimmung de» Hausrs im Finanzausschuß beraten,
La das Ersetz noch vor 1. Juli orradschledet werden mutz,
wird der Laadtar voraussichtlich in der letzten Woche de,
Monats Juni wieder z tjammektreken.

r Stuttgart . Aus dem Wege oom Freihafen in
Konstanz durch Mkutichland nach Polen wurden drei Wag¬
gons französische Tadakwarrn beschlagnahmt, da keine
Durchsuhrgrnehmizuüg ooriag und mtt dem Geschäft Geld-
Manipulationen verbunden warrr , die offenbar Vermögens-
»« schiebung nach dem Auslaß zum Ziel hatten. Die
Wae fttkits einen GFamtwr t van etwa 1^ Millionen dar.

r Stuttgart . Er wird bekannt, datz die Ttsendahr,-
v?rwa !iuk?g um in Etuttzsrt di« Ertiadung der Frachten,
die wegen des Mange !» von Grspannen oÄ zu wünsch« ,
übrig ii ß, zu erleichtern, Nit dem Gedanken umgeht, die
Entladung und Abführung von ganzen Waggor ladungrn
durch dis rlektüschc S 'ratzrndahn vornehmen zu lassen.

» Stuttgart , 13. Juni . Zur Frage der Betriebsräte
hat d«r Ausschuß de» Verband , Württ . Industrieller in
seiner gestrigen Sitzung gegen 1 Stimme folgende Ent-
fchl eßung gesoßt : . Der Ettw irf eine» Reichsgesetzes über
Betriebsräte kann als Grundlage für ein ; gesetzliche Um-
schreibung der sozialpolitischen und wirlschaflspolttifchen Be-
suzniffe der Bet -iebsräie in den InduftrikwerkeN betrachtet
werden. Diese Frage erfo den aber unter alle r Umständen
»ine allgemein gülttge, enchsitikche Regklung . Es ist des-
hold zu o-nmeibK , weun j tzr von orrantwoiluagslofer
Sitte ausgessrdrrr wird, es soll sich jeder Betrieb sofort,
ohne d'e reich,zeseMich, Regelung «bzuwarte«, eigenmächiig
seinen Brtriedrrot schsffm. Virher wurde alls-itig stet»
bkioat, daß dir F age der Brtttrdsrätr nur auf der Grand-
läge grgenstitiqen Dertraurns gelöst werden könne. Wen«
aber j tzt eius-ittg fü: w lde Betriebrräte Stimmung ge-
macht w rd, so verkennt man, d»ß mi« üöeeeittes. gewalt¬
samen E ngriffen die für den W -everauibüu unserer Wirr-
schüft uneriäßiichm Borbedir-gungen außer acht gelaffen
werde«, zu denen in rrster Lb is die Erhaltung m.srr«
technischen u,d wi tschastUchen Ini -iatto« in der Industrie
gehört. D e deutsche W ^ schast kann in deu kommende»
Zetten besonders harter »nd schwererA:bkit nicht auch noch
tm Inne n wettere Gegensätze und Hemmungen ertratzen.
ohne Gefahr zu lausen, daß sie aus drm Weltmarkt vollends
jwe Vettbewerbsfähigkeit verliert.

r Stuttgart . Wie wir v :rneh« en. werden der H -rzog
Wichet« zu Würrteacherg sein« Gemahlin schon tu
«Mr»ächster ZM mit ekr m Teil hiss Gefolge« zu einem
mrhkwöchtgenSommeraufenihalr nach Seefeid br! Rorschach,
dem langjährigen Besitz der Familie d-s Herzog», sich de-
grden, da die Beziehung de» Schlosses in Friedrichshrfrn
wrgm der dort im Gang befindliche« Umbauten und der
notwendigen Ausscheidung de; zum Krongut gehörigen
Movi «ikr>s des Schloff»« sich zurze-t nicht ermöZlichen läßt.

p Ttvtrgarl . Pie dkMlche Regte -unZ bat vorläufig
in Aussicht genommev, den ihr auferlegten Wiederaufbau
von Belgien und NorHrandreich unier Heranziehung von
deutsch;« Arhiikdrästsr zu drwttkstell gen. Für die Unter-
brtuZu-g dieser Arbeiter hrt das Reichsschctzmrnistrrium
sämtliche im Brsttz der Nilitäroerwaitung befindliche
Baracken U' d Behelsrbauttn beschlagnahmt und angrord-
n?t, Luch»uch all; zur Zeit im Gang befin lichen Verkäufe
unorrzützlich einzustetlrn find. Wünschen aus drn Kreisen
der Broölliecuna aus Ueberlassung militärischrr Baracken
kann daher bi- auf w-iieres nicht staitgegeben werden.
Bezüglich der Baracken, die schon adgegekev ur-d über
dir Berkaussverhandlungen brreit» abgeschtoffru find, oer-
blcibt es bet den getroffenen Abmachungen.
Das Urteil i« Stuttgarter Sstsrtakiste » Prszest.

p Stuttgart . Ja dem Stuttgarter Sparta Kisten-Prozeß
drr seit lO Ta ^eu vor dem Stuttgarter Schwurgericht ver¬
handelt wurde.' wurde heute das Urteil gesprochen; e«
lLUtrtausF ei ! prechung säurtl . Angeklagten.  Die
KostendesPcozrfsks werden aus die Staatskaffe übernommen.

r Oberndorf . Aus der hier abzehaltmm Bezirks,
schuloecsammiurrg wu d: als li.sonders hrwo ?strch?ndrs
Moment die starke Abnahme der SchülrrZM ftst^ stellt,
sodoß für die nächste» Jahre mit einer starken EotsSikemn «-
der e:uzel «n Klaffen zu rechnen sein wi d. Auffallend ist
auch di>! sehr hohe Zahl der Schulverjäumniffe. Der Be¬
zirk Mir im gauzeu 8202 Schüler bei 112 stä -d ;sn uud
44 mrMndigm Lehrern.

r Bo « Obevlaud . MÜ drr Hru ?rn1s ist da und
dort begonnen worden ; der Ertrag ist im großen Ganzrn
infolge zu wenigen Reqe .-rs spärlich, aus kicstqem Grund
ärmlich ; die Qualität jedoch kürst? gut werden. — Die
Eichhörnchen hsden in lrtzlrr Z ;it an Zahl stark zugenom-
men ; da dirse Samen -, Nuß und Obstdirb ; m»hr schade»
als nützen, sollt« enceriische Jagd aus sie oemacht wr - ien.
Bon der bayrischen Regierung w!trdr» neuerdings 50 ^
Schnßgeld pro H«Lck frstgefitzt. Aehntich Huben auch die
Schwarzdrosseln (Amseln) überhand genommen, die den
Beeren- u. sonst. Obstbesttzern keinen geringen Schaden zus'igen.

r Bom Oberlaub . Der OberschwäbischeTurngau
hat als Festott kür das Gauturm

galt ouseuvilhll . Dar Gauturnen soff am 27. Just
stattfinden.

r Uriebrichshafe » . In Ergänzung de» Bericht»
über drn Somvrraufevthalt der Herzoaspa « » in tz«r
Schweiz KSnnen wir weiter b-richter,, daß Herzog Mühelm
und Herzogin Lhoriolte nebfl Gefolge bereits gestun Abend
nach Seeseld abzereist sind. Die höhen Hrrrschssten kamen
im Automobil von Bedenhausen hier an und kögqbea DG
um 2 40 Uhr mit Le« Kurvschiff über Romanshorn nach
Rorschuch. In der Zwischenpause zogen sich die hohen
Herrschaften t« den Setwals zurück und nahmen dort da»
mitgebrachte M tlagessrn rin._

Laudwirtfchaftliche Gavverbäude deS
SchwarzwaldkreiseS.

Der Arbe-mau,schütz des 8 9 u. 10. Landw Gau-
verbands des Schwarzwatdkreises sowie der Bertreter der
Zentralstelle süc yohenzollern hat am 25 . Mat 1919 iv
Hoch nach e!ng«h»nder Beramrig beschioffen, an da» Er-
nätzr»S!;imiwste »tum soigendr Anträge zu stellen:

1. Dt« Selbstversoegerraiton zu erhöhrn aus:
!6 kx Brotgetreide
8 Ge:st;

neben 1 kg Hüliensrüchte.
In Betrieben, tn welch:n keine Gerste gebeut wird , soll
dir M «M a« Brolgelreid « ans 2l kg st stg-setzt werde».
Buch die Art ver Aui mahiung soll in Jaduast dem Selbst-
verjorger sreigrstrllt s ia.

2 Die Gerste muß serrerhl » Len kleine» Leuten als
Brotstuch» angrrechnet we' drn.

3. Beim Absch'utz des Wictschrftsjahr«, bezw. bei
Ausstellung brr Wahlscheine ist »»bedingt aus bie klimati-
scheu Derhäli .̂ sie Rlickfich! zu nehmen u. e» ist - estzald den
S ldft«« sLrgern d„ Brotgetreide auf der Alb uud im
Schwarzwats min^ stru» bis 15. Srpi . zu beiaffrn.

4 . Me Gk1reld?pr ?ise find urter Wegsall der Früh-
druschprämie so zu dr r.effm, daß sie ei?e» Auswtis für
die dringende, noiwenost c E -zrugung biiürn u«d sich de«
bedeutend Höheren P -oduktionrdosten nähern . Dies«
Steigerung für alle landw . Bedarjvsltidkl sowie Löhne
und Grd .-auchigegenständs beträgt bis zu 300*/, und
darüber des F .reden«preist« Damit sollen die Getreide-
p?erse und Preise drr übrige ? landw . Erzeugniffe in Ein¬
klang gebracht weiden. Der Dmkelprels soll unter
Berucksichiigaug des höheren W rr« i« Kernen rmb b ' r
Svr »u 80 ' /, sc « We-zn preis ctttaqrn.

5. Drm Saatgut Handel ist w rd r möglichste Freiheit
zu lassen

6 . An e n elektrisches D eschen nu : bei Nach ! ist
nicht >u denken.

7. Solid «,tä t der landw . Verein ; alr O 'ie;k8ustr.

Letzte Nckchrichie«
Berlin . Die Pole Urausporte durch Deutschisnd. die

weceu der A«PkH»' Vorbereitungen der Polen urd der
Zurückhaltung de? deutschen Leerzüge unterbrochen wurden,
sollen vach einer Note Ezberger « vorerst fortgesetzt werdrn.

Lübeck. I « Lübeck dam es wo Srwstag zu größersn
Unryhen und Piguderungen großen Stile ; als G und mixd
die schlechte Brrforgmg mir Ledknrmittein «ngegeben.

Pari «. Im Biererrat ist O lando durch Sonnino
ersetzt worden ; die Antwort der Alliierten wird der deutsche»
Regierung «tn« am 20 Juni ablaustnde 5-äzige Frist zm
Unterzeichnung oder Rdsthnung der abgcänderten Fried« «-
bedingungen st-llsn.

Bern . Die deutsche Regierung u»L der sthweizerffche
Bundesrat haben ein Mctschasjsechkommen über den Au«.
suhTvrrkehr 'wterzeichnet, d- s bis 30 SeMv ^ er 191- Aust.

Paris Nach einer Meldung de» . Malin ' ist die
Udderreichunz der feindlichen Antwort amtlich auf Montag
Nachmittag festgesetzt Jede Disbuffion sei ourgeschlossen;
er gäbe nur ein Ja »der Nein.

G»«tLo«it»ll»r va» »q. e»v., s » rin », «rtck, r » »m. »u» ^ 0,1» «es», ttlvp.

Mi5WMS8M!
VW ' § o5k s » » o / 7SS

b-währtbei rote » , triinende » tchwkri, »« . I
»ach dem Schlafe » verklebte » Äugealidern , I
chronisch , feuchten Slugencntziindungrn . fchwa - >
che» oder angestrengte » Auge « <Flimmkn>> -c s

Z » habe « in de« Apotheken S . SV hie Molche.>/»s », Hf.

tzM » s« asti - Petr « «« Montag n»d Wieustsg.
Zrilweilig bewölkt, »ewttterig, trocken.

!>-!-! i-i» « christieur«r»« u. :-->«!« b.e G. ' j c«ra «rw- rrltq Pan '. Sage , iiiaaoi»,
«nchkrnir -'-:' k» ar > sta!i« i

Amtliches
Hvevarnt AkagoLL.

Ergänzung
zu der odtr >« tffchen Bekanntmachung vvm 13. dr . Mt »,
ft-iresstno all « o» »tlick»e Koutroüe d« r v»n der Mi-
litärverwaltnng ausgevehenes Pfepde.

Es find sämtliche Pf -de ohne Rückficht n« f
Sta » mtr »ppe « teil vorjuführc » .

Den 14 Juni 1919 . MS » z.

Aus die in N ?. 127 d :- St '7lltkanzklser̂ für Würt¬
temberg vom 10. I iM >919 eiffch: cne Bkkanulmachvng
der Reichsbekitiduncsstelle zur A ffhrdung der Bekannl-
«üchu : g üoe?Ersparunü non Futterstoff n, s wie zur Außer-
krasischu'-tz der Bekanntmachung übrr den Stoffverbrstuch
bet Anstrikgung vo:: und Wäschestücken für bezug-
schrins'eie Gegenflände wird hiermit besonders hingemiese«.



Forstamt Hofstett
Post Tetnoch.Roiforchenftam-

Holz-Berws.
«im D »eu«tag de« S4

Juni RS LS vormrilags 10
Uhr inNeuweiier im Lamv
au» Staatswald Distr. I
Flvh -wald, Abi. Uni Dach«-
berg, Oldengrund.Brühlkops
Gisenhäusle, Sägberg ; Distr
II. Brrgivaid, Abi. Bord.
Burghardt . Gulergrund.
Schachrnkopf, Brcntierbrrp.
Schmtrrosen; Distr. III
Schindelhardt, Abt. Reh
Platten: 161 i RotZorchen
stämm; mit Fm . Langholz
533 I 929 Il .> 601 III.
118 IV.. 30 V . 1 VI. Ki

Losoerzeichnifse von der
Forstdlredlion, G f. y .,
Sturtrott.
Forstamt Euzklösterle.

Eil-eil-».Bllche»-
ftommholzi>erka«s.

Am SamStag den Sk
Juni ISIS vormittags N
Uyr im Grschästszimmer des
Forstamt» aus Staurswal^
Distr. I Wanne , Distr. VI
Langehardt VII Käidrrwald
Eichenftammholz : IFm.
IV.. 5 V und 0.26 VI . K-.
Buchenstammholz : 3 Fm.
II. 9 III . 82 IV. u. 7 V.
Kt Lor Verzeichnisse von der
Fo :st.iirrkttoa, G. s. H,
StuttLart.

Nagold.
SLö ê

TvWttWslmzril.
WeWMi-.MM ».

RotllMt-
Setzlinge

da. « c.d »̂b» .

Heim Pttgerruhe.
Gchoavron » .

Für 18jäh >q»n Man-
verkanfe einen fast noch
»eueu cvte»

Anzug
(Fried « Sware ) .

EdeifaU« verkaufe eine,!
noch w .nig grbranchien

Reißzeug.
A . Seeqer.

Alleinverkauf
eine» ^at. ; <jch.. lnsotge drr
Wohn» g! ot lüich. verkäui
licheu Möbelstückes siic
Nagoiv u. Xrgidung noch
z>, vergib n. Liekerw rk ^
Ein« der ilSjjtr« Hohftirfti
t»»t«f«I>riktu arrur.chtanos.Ie
ras Bezud -ig öß- w'rd eine
Ga ani eim!'meoon>i800 .—
dis 1500 — onlarrg», die
aber noch Erledigung der
Ordres zui lickdezahlt wird.

Angebot geeigneter Be¬
werber «Tapezierer, Möbel-
Händler. Aussteuergeschäjtr)
— möglichst mit Laden er¬
deten unter8 . C . 16k 7 an
Hludolf Masse, Stuttgart

Lehrverträge
find vorrätig b

G . w . Zaiser . Nagold.

Gesucht
werden nach Plochingen

2 tüchtige

bei guter  Bezahlung.
Nähere Amkurf ! erteilt

Sktil.Hölzle. Küsermstr.
Oberschwaudorf.

^tagold.
Gm: jüngere, gewandteMeilen«

sch le chree. ständig« Äkbeil
sofort gesucht.

Gebrüder Harr
Seisenfa » «

Nagold
^uch « »»»

Mädchen
für Küche und Zimmer
zum fof . Eintritt.
Frau Lina Kuppler

Kurhaus Waldlust
Nogoid.

Für iofott wird ein

Mädchen
srttrL- üb r 14 Iuvr ) als
Ichr.r-'. knr.dchk'., jür iag«üdr-
g.-such- 00.!
F ar-Mr^germkiftrr Raufer

»iahnhoist-

We -in Beih« islurg suche
ich --us 1. Auüukt «in ehr¬
liches pünktliches

Mädchen,
nicht unter L8 Jahre « .

Frau Cond . Häuhler
C 'w , ^ Nknknkktr

Gesucht
wird für sofort anständiges

bei guter Behandlung
und hohem Löh « .

Juhresstklle.
Cond v . Caf6 Reubrand

Pforzheim,

OberamtSstadt Nagold.

MMW ÄMtidid
ist eröffnet!

NazotS.

16 Ar ewigen Klee L -».
17 Ar Wiese
1 Schennenbarn

verpachtet am Movtag LS. Jaui abends 8 Uh' b i
Wirt Stahl  Friedrich Raufer , Bäckermeister.

I êiltroäer rt ^ dt«iIuuK tüi krrcusii
kraulilisltv » uuti tkiviburtskllk« »n ck«r
0inlroni88ellun8lal1 Ik«tl»v8ck» Ii.it von,s «tri

»d 86IN6

8prel!>i8wml« in Ler 8ekl«ü«tr. 4Sot.
ISglieli»setzm. von3—5 lltir

un«i dekunckott uuoti L » 88 « uprrt1 « » t « i».
8pr«vtl8tauck« kür ^ u8vürtiK6 auvii vorm,

vou 10—12 Hin in öotdescka,
Holitzniioiinoislralle 21 (lei . 4674)
------- kl 'jvnt -lvlekou 3986 . --------

jüueereS . kräftiges in
kl. Haush . ans 1 Jnli
oder später gesucht.

Dasselbe hatGelese«
legenhrit , das Kochen
gründlich zu erlirneu.

NM Zvlirrs BirvM.
Pforzbe .m, « aünbosllr 8
W r wü-oe «in zwö', jäyrtgrs

Mädchen
aMWk« sür Eige».

Zr e-ir itzen in i ec G --s->öt»stell»' 'es BbiKs-'
Meitzige Leute

kö n»n »Nur R 'sik
hohe « Verdienst er
z'rt-n wr; ri sie Sei Ber
«aus uv ' zwei in de

Losch? mi'iiihrbn er.
konk'̂ rrenzloj-r , lech
o rksuil. Anik -n übrr
7ehwe ,̂ wrlchet" jrdrm
y -.u-halt mchrioch gr
braucht wen m . Aovert

HkoLer, Stuttgart
Kott'be»t,ftr. 28.

»I» dmhleiieÄe
staden sichere Hilfe , nuch in mrolteten Fällen, durch
mein seit 1894 erprobtes, Tag u d Nacht tragbares federloses
Bruchband„Extrabequem ". Zahlreiche Zeugnisse. Leib-
bioden. 8er -»dkva tks» Gummistrümpft. Mein Verirrter ist
wieder nnt Mustern anwrserd in
Calw : Mittwoch , L8 . Jnui S -S , Hotel Waldhorn,
Nagold : Dou - rrötaq , lv . Jn r,v -S Gasthoi Rößle.
Brllchd.-Spez.Wime LVogW.Stuttgart,

Ha terbach.
Setze eine gute

dem Verkauf aus (unter 2 die Wahl).
Georg Schüler , Kübler

bei der „ Linde ".

Verkanfe eine frhlerfreie

Kuh
mit dem dritten Kalb.

Raufer , Straßenwart
tn JfelShanfev.

Ebhaufe «.
Eine gute

Schaffkuh
hat zu verkaufen

Christian Lengler , Schreiner
Rohrdorf.

Unterzrichneter verkauft ttne mi
d. m S Kalb 34 Wochrn trä̂ t ^

Nutz- Md SHasskuh.
Amtsdieuer Knöller.

, » »» » « ,U»» »US»U»

üsgolli.

Nachtbücher
und

Fremdenzette!
nach neuester

Forschrift
bei

O. » Isisrr. Sichltkt,. » a,oil

MüederstorKrkMjatlru.Sommer 1919.)
VorrStig bei K. ffi. rslser . öllekdälg. MgM.

Zu verkaufen
einen « oderneu , roten,

neue»

PW-

sowie noch»men geblümten

PW-SH.
Albertine Barth

z „Linde"
Ebhausen.

kslirrsij-ketkeil
billig Per 'ang-n S .'e sols' t
G -aris Prosprkt von W
Planer , K8arko1t ««vurg4.
ASt . K . 1092

Postpaket-
Adressen

mpfiehlt« . » . leiser. » a,,t«

sckutrmLrlce.

8is Idr
Ls.»8-qsiiknk

LUS äsm Mit isuKsn.laiirsii
tkNMUiikLvIi devöstrtsn

üeiii6N8l'i'aiilikxll'gcl
(XiillStnrostsnbstLn̂eii).

Oiinv künsti . 8üss -8toir,
^ileLvr nöti^, ergibt

ein LlkodoitiLltijsesOetrLnk
wie rieiltiKsr .̂pkei- Liost.
ikiOI.tr. 100 1.tr. SOI t̂r.
.H 18.- 12.50 6.60

mit kilnstl . 8ü88-8toLi
erssidt ein Llkodoikreis»

ödst wsinöi,niivdesü etränk.
150 I.tr. 100 1,tr. 50 I.tr.

20.— 14.- ..B 7.50
st'inselieniiknnä

tiir alle Orösseu SO kkK.
LrstLitliek in vroxen nnä
Loiolliaiw»rsll^6«odättsn,

Lonrnm vereinen nsw.
weitere ^ isilsrlsAsn wer-

ctsn erriesttst.
Ü6lN6N'8

IrsokexIrsvl-ksdM
^ik« rLl»«Ln».

Ragotd.

Krufts
Wiseli

zur schnelle« und
fehlerlose « Ikrrech-

u««b der Ziuse« ans
I —so oovMk . Kapital
z« Vt, 3,3 '/z, 4,4 */z «. 5"/,

von 1 —ZlSS Tagen.
geS. Mk . 5.—

Vonälia b?i

G . W . Zaiser,
Buchhdlq., Nagold.

KklkltkG
osn L Viertel Wiese t«
Buch

verpachtet
am L7 . abends 8 Uh v

Aug. Schwarzkops Wwe.
Nagold.

und Scherers
wcrdeu zum

Schleusen
angenommen; rberso werden
auch

Kaffeemühlen
Hederich«

Bahuhofstr . K0 Htü-

ISIS
Jubikäurnsausgaöe

HeiLULgegeoru
vom Bund skr Heimatsch rtz tir
Württembergu.Hohe rzollern.

Preis gcbunkirn 5.50.
Z» k 'i- rrst

G. N. Lsker, fisgoifi.
Klavier¬

stimmen
WerWtls.Repüralvre«

liluvlvrleeliulkor.
Nagold , hindere Gasse 260.
llllUlULILl llLllULILILici
O .. .. O

^ e e» ^ . « g
VE m

norräw
von Waik  o

btt O

^ Buchhandlung Zaiser̂
O Nagolo . ^
lltiirir̂ riir2ln»iiOi320m
Guter To«
GeschenkWerir 5 50. Di«
Kunst drs Gstoibns 6,407
Mod . Weg z. Ehe 3 20. Br-
kämpsuiig der Schüchternheit
3,35 . Die Gide v-' r gewand-
tea Uuielhalrunq 3 20 Lir-
b»sdmss1e?e- 3,20 . Tanz -̂
l-h' buch 3 35 Klooietsch'ste
7 40 Btotnickuie 6 50.
Trarmdvch 2 65 . Plisat-
und GeschüstLbursiikller5 50.
1000 chrm. techn. Rezepte zu
yandelsarükkln 5 50 . Nach¬
nahme L Schw ' rz L Eo .,
Deilag . Berit H 14 An-
nenstr. 24

Ofenwichsettossk
hibi soso t aus ollen E'stnirilen schönstem

Ellbrqianz.
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